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Vom Herausgeber 

Das Thema der Corporate Social Responsibility (CSR) stand im letzten Jahr-
zehnt nicht nur im Fokus von Wissenschaftlern, sondern auch von Politikern, 
Unternehmern, sowie von religiösen und gesellschaftlichen Führungspersön-
lichkeiten. Politiker erarbeiteten entsprechende Normen, Unternehmer entwi-
ckelten eigene Strategien, Wissenschaftler forschten dazu, Studenten schrie-
ben Haus- und Diplomarbeiten. Gemessen an der großen Zahl von wissen-
schaftlichen Beiträgen, die in europäischen Ländern und in den USA veröf-
fentlicht wurden, scheint das Thema dieses Buches gründlich erforscht zu 
sein. Doch viele Diskussionen in der wissenschaftlichen Community sowie in 
der Wirtschaft und in den Medien deuten auf ein kontinuierliches Interesse an 
diesem Thema hin und verweisen somit auf eine Reihe von ungelösten theo-
retischen und praktischen Problemen. 

Der vorliegende Sammelband „Corporate Social Responsibility: Wirtschafts-
modelle – Moral – Erfolg – Nachhaltigkeit“ unterscheidet sich im Vergleich 
mit vielen bisher zu diesem Themenfeld veröffentlichen Publikationen durch 
ein großes fachübergreifendes international zusammengesetztes Autorenteam 
und eine innovative Vorgehensweise bei der Erarbeitung eines Verständnis-
ses für das Thema. Das inhaltliche Konzept umfasst dabei zwei Perspektiven.  

Die erste Perspektive beginnt mit der Analyse grundlegender inhaltlicher 
Fragen, der eine Auseinandersetzung mit Modellen der Corporate Social 
Responsibility folgt. Schließlich werden konkrete Erfahrungen und Fallbei-
spiele diskutiert. So werden im ersten Teil des Buches ausgewählte Probleme 
der Wirtschaftsethik, Kontroversen zwischen sozialem Handeln und Ge-
winnmaximierung sowie die Suche nach der Begründung von CSR themati-
siert. Der zweite Teil widmet sich den theoretischen Problemen der Corpora-
te Social Responsibility und ihrer institutionellen Entwicklung. Der dritte 
Teil untersucht angewandte Themen wie die politischen, medialen und die 
Marketing-Aspekte der CSR. 

In der zweiten Perspektive befasst sich das Buch mit dem Thema Corporate 
Social Responsibility hinsichtlich globaler Erfahrungen und nationaler Spezi-
fika. Einige Beiträge widmen sich der Einführung der CSR und ihrer Förde-
rung durch internationale Institutionen sowie der Formierung entsprechender 
internationaler Standards. Andere Beiträge thematisieren Fragen der Ent-
wicklung von CSR-Praktiken in einzelnen Ländern und Regionen. Hier wer-
den unter anderem europäische und russische Ansätze zur Corporate Social 
Responsibility verglichen sowie deren Spezifika in Südosteuropa, der Ukrai-
ne und in Zentralasien herausgearbeitet. Zudem werden die Besonderheiten 
der europäischen und der japanischen Wahrnehmung der sozialen Verantwor-
tung aufgezeigt.  
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Dieses Buch erschien im Rahmen des gemeinsamen Forschungsprojekts von 
West-Ost-Institut Berlin und National Institute of Business. Die Buchbeiträge 
sind in der jeweiligen Originalsprache, d.h. auf Deutsch, Englisch oder Rus-
sisch veröffentlicht. Dies versetzt den Leser in die Situation einer internatio-
nalen wissenschaftlichen Konferenz, die auf den Seiten dieses Bandes statt-
findet.  

Dieses Buch ist das Ergebnis der Forschungen von mehr als 30 Wissenschaft-
lern aus Belgien, Deutschland, Österreich, Russland, der Schweiz, der Ukrai-
ne, Ungarn, Usbekistan und Weißrussland. Jedem der Autoren, die an diesem 
Buch mitgearbeitet haben, gilt mein herzlicher Dank. Für die Diskussionen 
und Gespräche, die einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung des Konzepts 
für dieses Buchs geleistet haben, danke ich den Professoren Klaus Jürgen 
Bönkost, Rolf Oberliesen, Lothar Roos, Eberhard Schneider und Axel Sell. 
Ferner bedanke ich mich bei dem Vizepräsident des Europäischen Parla-
ments, Präsident der überparteilichen Europa-Union Deutschland (EUD) 
Rainer Wieland und dem Präsident der Russischen Eisenbahnen und Präsi-
dent des World Public Forums „Dialogue of Civilizations“ Vladimir Jakunin, 
die im Rahmen dieses Sammelbandes den Stellenwert der Corporate Social 
Responsibility besonders hervorgehoben haben. Ein außerordentlicher Dank 
gilt dem Rektor des National Institute of Business, Prof. Dr. Sergey Plaksiy, 
der zahlreiche deutsch-russische Forschungsprojekte, wie auch die Erstellung 
dieses Bandes, seit Jahren wissenschaftlich und organisatorisch unterstützt.  

Es ist der Wunsch der Autoren, dass diese Veröffentlichung bei Forschern, 
Praktikern und Studierenden sowie bei allen, die sich mit der Entwicklung 
der modernen Gesellschaft befassen, auf Interesse stoßen wird. Als Heraus-
geber hoffe ich, dass die Internationalität der Autoren sowie die Vielfalt der 
wissenschaftlichen und kulturellen Paradigmen, die Besonderheiten dieses 
Sammelbandes sind, Impulse für weitere wissenschaftliche Diskurse und für 
einen Wissenstransfer, vor allem zwischen Universitäten in West- und Osteu-
ropa, geben werden. Schließlich ist es ein wichtiges Ziel dieses Buches, zur 
Entwicklung der Corporate Social Responsibility auf allen Ebenen beizutra-
gen – von den einzelnen Unternehmen und Organisationen über die nationale 
bis hin zur internationalen Ebene. Diesem Ziel einige Schritte näherzukom-
men, wäre dabei auch Ausdruck unserer individuellen sozialen Verantwor-
tung.  

Berlin, Mai 2013          Alexander Krylov 
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Vizepräsident des Europäischen Parlaments 
Präsident der überparteilichen Europa-Union Deutschland 

Rainer Wieland  

Vorwort  

Liebe Leserinnen und Leser, 

das West-Ost -Institut Berlin hat sich in den vergangenen Jahren mit seinen 
hervorragenden wissenschaftlichen Publikationen zu zeitgenössischen The-
men einen Namen gemacht. Auch der vorliegende Sammelband zeugt von 
dem hohen Anspruch des Instituts, über den wissenschaftlichen Brücken-
schlag zwischen Ost und West den jeweiligen Blickwinkel dialogisch zu er-
weitern und die gewonnenen Erkenntnisse anschaulich in die kontinental 
weitläufig gespannten Beziehungen zu tragen. Die Betrachtung des Themas 
„Corporate Social Responsibility (CSR)“ gewinnt eine multiperspektivische 
europäische Dimension, da sich renommierte Forscher verschiedenster Uni-
versitäten des Kontinents dem Schwerpunkt angenommen haben. Die vorlie-
gende Untersuchung der Implementierung der CRS im nationalen, europäi-
schen und globalen Rahmen verspricht gewinnbringende Einblicke. 

Seit der Jahrtausendwende spielt die „Corporate Social Responsibility“ in der 
Europäischen Union eine bedeutende Rolle. Im Grünbuch der Europäischen 
Kommission 2001 wird CSR als ein Konzept definiert, „das den Unterneh-
men als Grundlage dient, auf freiwilliger Basis soziale und ökologische Be-
lange in ihre Unternehmenstätigkeit und in die Wechselbeziehungen mit den 
Stakeholdern zu integrieren“. Seitdem hat sich die CSR zu einem wachsen-
den Feld politischen Handelns entwickelt. Zuletzt legte die Kommission nach 
Aufforderung durch den Rat und das Europäische Parlament im Oktober 
2011 eine neue Strategie zur sozialen Verantwortung der Unternehmen vor, 
die beruhend auf einem Aktionsplan für den Zeitraum 2011-2014 eine Stär-
kung und Modernisierung der CSR anstrebt. Nicht zuletzt aufgrund der 
Staatsschuldenkrise und ihrer sozialen Folgen in Europa bleibt CSR ein 
Schwerpunktthema der politischen Agenda. Stärker denn je ist die Öffent-
lichkeit für die Leistungen der Unternehmen auf sozialem und ethischem Ge-
biet sensibilisiert worden. Mehr denn je stehen Unternehmen auch in der 
Verantwortung, die sozialen Auswirkungen der Krise abzufedern. Das ganz-
heitliche Konzept der CSR reicht den Akteuren des Marktes somit einen 
Wertekompass an die Hand, der das auf Solidarität gründende Fundament der 
Gesellschaft zu festigen vermag und den Weg zu einer nachhaltigeren Wirt-
schaftsordnung ebnet.  

Anhand des Konzepts der CSR, das eine soziale, ökologische und ökonomi-
sche Dimension der Nachhaltigkeit umfasst, stellt sich explizit die Frage nach 
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der Moral im wirtschaftlichen wie politischen Bereich, der im Rahmen dieser 
Publikation nachgegangen wird. Insbesondere die Europäische Staatsschul-
denkrise hat die Debatte nach Werten in der Wirtschaft angestoßen. Europa 
ist mehr als nur ein politischer und wirtschaftlicher Zusammenschluss, es ist 
zuvörderst eine Wertegemeinschaft. Dem politischen Handeln liegt die Über-
zeugung zugrunde, dass jeder Mensch mit einer unverletzlichen Würde aus-
gestattet ist. Der Mensch ist Ausgangspunkt der gesamten politischen Tätig-
keit, folglich muss die Politik – und auch die Wirtschaft – dem Menschen 
dienen. Wohlwissend stellte schon Aristoteles dieses im ersten Buch der „Po-
litik“ heraus: „Nun ist aber offenbar, dass die Tätigkeit der Hausverwaltung 
(oikonomia) ihre Bestrebungen in höherem Grade auf die Menschen als auf 
den leblosen Besitz richtet und mehr auf die Tugend (arete) der Menschen als 
auf die Anhäufung von Besitztümern.” Der Markt, Wachstum und Wettbe-
werbsfähigkeit erfüllen keinen Selbstzweck, sondern sind - eingebettet in so-
ziale und umweltpolitische Verantwortung - dem Wohl des Menschen unter-
geordnet. Gerade im Hinblick auf die Wirtschaftskrise des Kontinents, die 
durch die Nichteinhaltung von Spielregeln bedingt war, zeigt sich, dass im 
ökonomischen Bereich Werte wie Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit, Mäßigung 
und Vertrauenswürdigkeit unverzichtbar sind. Folglich darf man sich auf die 
vorliegenden Beiträge bezüglich des spannungsreichen Zusammenspiels von 
Moral, Kalkül und politischer Macht sehr freuen! 

Nicht zuletzt ist ein besonderer Verdienst dieses Bandes die Thematisierung 
der CSR aus westöstlicher Perspektive, was hinausgehend über das wissen-
schaftliche Moment als ein außerordentlicher Beitrag zur Festigung der ge-
knüpften Bande zwischen der Europäischen Union und den osteuropäischen 
sowie zentralasiatischen Staaten zu sehen ist. Die engen Beziehungen, die im 
Rahmen des bestehenden Partnerschafts- und Kooperationsabkommens seit 
1997 beständig vertieft werden, berühren den wirtschaftlichen Bereich, aber 
natürlich auch rechtstaatliche, politische und zivilgesellschaftliche Fragen. 
Mehr als zwei Jahrzehnte nach dem Ende des Kalten Krieges ist gerade der 
Austausch zwischen Brüssel und Moskau noch immer von Missverständnis-
sen und gelegentlicher politischer Distanz geprägt. Im Hinblick auf die ge-
meinsame Geschichte und die weitreichende wirtschaftliche Verflechtung der 
unmittelbaren Nachbarn sind Fortschritte in einem konstruktiv geführten Dia-
log mehr als wünschenswert. Folglich trägt die vorliegende Publikation mit 
dem aktuellen Thema CSR auch zur Annäherung und zum wechselseitigen 
Verständnis zwischen den Partnern bei.  

In diesem Sinne möchte ich Ihnen eine bereichernde Lektüre wünschen! 

Herzlichst,  
Ihr Rainer Wieland  
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Вице-президент Европейского парламента 
Президент надпартийного союза «Europa-Union Deutschland» 

Райнер Виланд 

Вступительное слово 

Дорогие читатели! 

Берлинский Вест-Ост институт приобрел известность благодаря вы-
дающимся научным публикациям по актуальным проблемам современ-
ности. Также и в предлагаемом сборнике институт и издатель книги по-
ставили высокую цель: посредством диалога между Западом и Восто-
ком, расширить границы сформировавшихся взглядов и новыми позна-
ниями обогатить некогда напряженные континентальные отношения. 
Тема корпоративной социальной ответственности благодаря работам 
известных ученых из различных университетов континента приобрела в 
этой книге мультиперспективное европейское измерение. Представлен-
ные исследования по внедрению корпоративной социальной ответст-
венности в национальных, европейских и глобальных условиях обеща-
ют нам новые перспективы.  

С начала нового тысячелетия корпоративная социальная ответствен-
ность играет в Европейском союзе возрастающую роль. Зеленая книга 
Европейской комиссии в 2001 году определила КСО как основопола-
гающую концепцию, помогающую предприятиям в их взаимодействии 
со стейкхолдерами, на добровольной основе интегрировать в предпри-
нимательскую деятельность социальные и экологические задачи. С это-
го времени КСО становится все более значимой ареной политических 
действий. Кроме того, Комиссия по запросу Европейского совета и Ев-
ропейского парламента опубликовала в октябре 2011 года новую стра-
тегию корпоративной социальной ответственности, предполагающую 
укрепление и модернизацию КСО на период 2011-2014 годов. КСО ос-
тается в центре политического внимания, в том числе и из-за долгового 
кризиса стран ЕС и его социального последствия для Европы. Совре-
менная общественность более чем когда-либо ранее сенсибилизируется 
в отношении поведения бизнеса в социальной и этической сферах. 
Больше чем когда-либо бизнес отвечает за смягчение социальных по-
следствий кризиса. Целостная концепция КСО предоставляет субъектам 
рынка своего рода ценностный компас, ориентирующий на солидар-
ность и прокладывающий путь к более устойчивому экономическому 
порядку.  

Дебаты о ценностных ориентирах бизнеса вызваны, в частности, долго-
вым кризисом государств ЕС. На основе концепции КСО, включающей 
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в себя социальные, экологические и экономические составляющие ус-
тойчивого развития в этой книге всесторонне освещается проблема мо-
рали в экономической и политической сферах. Так долговой кризис в 
Европе положил основу дебатам о ценностях и экономике. Европа пред-
ставляет собой не только политический и экономический союз, она 
представляет собой, прежде всего, общность ценностей. В основе поли-
тических действий лежит убежденность в неприкосновенности досто-
инства каждого человека. Человек является отправной точкой всей по-
литической деятельности, потому политика, как и экономика, должны 
служить народу. Знания об этом заложены Аристотелем в работе «По-
литика»: «стало понятно, что деятельность по управлению домом 
(oikonomia) обращена в большей степени к людям, чем к безжизненной 
собственности, больше на добродетели людей(arete), чем на накопление 
имущества». Рынок, экономический рост и конкурентоспособность не 
являются самоцелью, они встроены в систему социальной и экологиче-
ской ответственности и подчинены благу народа. Особенно в связи с 
экономическим кризисом на континенте, вызванным несоблюдением 
правил игры, становится понятно, что такие ценности как честность, 
надежность, умеренность и доверительность, в экономике незаменимы. 
Потому особенно радуют представленные публикации, посвященные 
теме противоречиям морали, расчетливости и политической власти.  

Значимой заслугой данной книги является тематизация КСО в перспек-
тиве отношений Запад-Восток, закрепляющей научные достижения и 
осуществляющей выдающийся вклад в упрочнение связей между Евро-
пейским союзом и Восточной Европой, а также странами Центральной 
Азии. Тесное сотрудничество продолжает углубляться в рамках сущест-
вующих с 1997 года партнерских соглашений, как в области экономики, 
так и в вопросах техники, политики и гражданской инициативы. По 
прошествии более двух десятилетий после окончания холодной войны 
отношения между Москвой и Брюсселем иногда по-прежнему характе-
ризуются недоразумениями и случаями политического дистанцирова-
ния. Обращая взгляд на нашу общую историю и переплетающиеся эко-
номические связи непосредственных соседей, отметим, что новые шаги 
в процессе конструктивного диалога являются особо желательными. 
Исходя из этого, публикация книги «Корпоративная социальная ответ-
ственность: экономические модели - мораль - спех - устойчивое разви-
тие», несомненно, способствует сближению и взаимопониманию парт-
неров. 

В этом смысле, я хочу пожелать вам обогащающего чтения! 

С уважением, 
ваш Райнер Виланд 
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Владимир Якунин  

Новые вызовы социальной  

ответственности бизнеса  

в кросс-культурном обществе 

Im Einführungsbeitrag des russischen Politikers, Diplomats, Unternehmers und Präsi-
denten der russischen Eisenbahngesellschaft (RŽD) werden die Aktualität des Themas 
und die Notwendigkeit der Corporate Social Responsibility für die moderne Gesell-
schaft aus der Sicht des Business und der Politik aufgezeigt. 

Перед читателем – результат исследований в рамках очередного успеш-
ного проекта, выполненного Берлинским Вест-Ост институтом. На этот 
раз внимание ученых и общественных деятелей обращено к теме корпо-
ративной социальной ответственности в современной ситуации глоба-
лизации, когда особо актуальны проблемы в области кросс-культурных 
и интеркультурных коммуникаций. Веяние времени заключается в двух 
прямо противоположных процессах, носящих глобальный характер. С 
одной стороны, процессы социальной мобильности, значительных ми-
грационных передвижений ведут к смешению, взаимопроникновению 
культур и традиций, цивилизационных человеческих потенциалов, и это 
взаимообогащает народы и страны. Однако этот же процесс, размы-
вающий цивилизационную идентичность, границы между националь-
ными государствами и даже потенциалы их суверенности, ведет и к 
конфликту культур и традиций. Народы, цивилизации все более активно 
отстаивают собственную идентичность. Эти процессы неслучайны, по-
скольку связаны с фундаментальными факторами выживания и обеспе-
чения собственной успешности народов, государств и цивилизаций. 

Противоречивость ситуации и ее динамики налицо. Уже признанная ев-
ропейскими лидерами на официальном уровне неудача идей и практики 
мультикультурализма, пробуксовка модели американского националь-
ного котла порождает вызовы не только политикам и государственным 
руководителям.  

В современной рыночной модели государств зачастую даже больший, 
чем это характерно для государства, объем материальных, финансовых, 
информационных потоков, а соответственно и социальных отношений 
контролирует – или, по крайней мере, в них активно участвует – бизнес. 
Транснациональные компании в отдельных случаях фактически выпол-
няют элементы международной деятельности государств. Ответствен-
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ность бизнеса за состояние социального процесса в обществах очевид-
на. Межгосударственный цивилизационный диалог набирает обороты, 
страны и цивилизации ищут ответы на сложнейшие вопросы гармонич-
ного кросс-культурного общежития. Но есть и такой специфичный уро-
вень адресации вышеуказанных проблем – корпоративный уровень. Но-
вые вызовы ставят новые задачи и для крупного бизнеса. Традиционные 
вопросы социальной ответственности бизнеса дополняются новыми ра-
курсами кросс-культурного содержания, и на эти вопросы тоже нужно 
искать ответы.  

Поэтому предлагаемый читателям сборник статей Берлинского Вест-
Ост института является безусловно своевременным трудом. Подготов-
ленное издание, несомненно, будет способствовать привлечению вни-
мания общественности к теме социальной ответственности бизнеса в 
новых условиях, развитию диалога цивилизаций и культур еще и на ме-
зо и микро уровне, что очень важно и дополнило бы тот плодотворный 
дискурс, который страны и народы уже ведут между собой.  

Сегодня становится совершенно очевидным, что для эффективного раз-
вития общества, да и для достижения собственного успеха, бизнес дол-
жен заботиться не только о прибыли и уплате налогов, которые распре-
деляются государством на решение социально значимых проблем, но и 
разделять с обществом ответственность за социальную несправедли-
вость, экономическое неравенство и экологические проблемы. Должен 
участвовать в экономической адаптации социально незащищенных сло-
ев населения, в охране окружающей среды. На смену «корпоративному 
эгоизму» должна прийти новая парадигма ведения бизнеса – концепция 
корпоративной социальной ответственности. Для многих крупных 
транснациональных компаний такой подход к смене парадигмы очеви-
ден. Так, в одной из крупнейших компаний России «РЖД» корпоратив-
ная социальная ответственность играет важнейшую роль на всех этапах 
подготовки и принятия управленческих решений и является значимым 
фактором динамичного развития компании. Нужно только представить 
себе, что это значит, когда 1 млн 200 тыс. сотрудников компании про-
живают в 11 часовых поясах, нескольких национальных республиках, 
представляют десятки народов и культур, исповедают различные рели-
гии и верования.  

Сегодня ни одно ключевое решение в структуре ОАО «РЖД» не прини-
мается без учета интересов государства, клиентов, инвесторов, но и 
персонала! В ОАО «РЖД» разработан и введен в действие ряд новых 
механизмов социальной ответственности. Это касается в первую оче-
редь проектов в области социальной защиты, охраны окружающей сре-
ды, менеджмента качества. ОАО «РЖД» присоединилось к Глобально-
му договору ООН и Социальной хартии Российского бизнеса. ОАО 
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«РЖД», будучи компанией со 100% государственным участием, абсо-
лютно открытая, транспарентная структура, раскрывающая информа-
цию о своей деятельности, в том числе не только как эмитент облига-
ций, но и как организация высокой социальной ответственности в еже-
годных отчетах о корпоративной социальной ответственности.  

Известно, что сам институт корпоративной социальной ответственности 
возник вместе с первыми предпринимательскими корпорациями, вла-
дельцы которых во избежание социального взрыва и для повышения 
контроля над бизнесом активно участвовали в благотворительной и фи-
лантропической деятельности. Репутация стала фактором капитализа-
ции корпораций. В современных условиях глобализации концепция со-
циальной ответственности бизнеса получила новое звучание. Согласно 
исследованиям Reputation Institute 42% людей готовы доверять, восхи-
щаться и поддерживать компанию именно потому, что у нее высокий 
уровень корпоративной социальной ответственности. Сегодня корпора-
тивная социальная ответственность может рассматриваться как ключе-
вая часть репутационного капитала бизнеса. 

Важно отметить, что в систему социальной ответственности бизнеса 
включаются интересы различных групп: персонал компании, акционе-
ры, потребители, государство в лице соответствующих органов, а также 
профсоюзы, бизнес-ассоциации, поставщики и даже конкуренты. При 
этом значительную роль в развитие корпоративной социальной ответст-
венности, конечно, вносит государство, выполняя регулирующую 
функцию. Можно провозгласить своего рода закон: бизнес может быть 
социально ответственным только в социально ответственном государст-
ве. Принимая законодательные нормы, государство определяет правила 
поведения для бизнеса: недискриминационные условия доступа к рабо-
чим местам независимо от пола, расы, культурно-религиозных ценно-
стей. Поэтому в вопросах современной кросс-культурной социальной 
ответственности важнейшее значение имеет обеспечение единой меж-
государственной политики в сфере регулирования найма, перемещения, 
карьерного роста, условий работы, увольнения персонала. Регулируя 
предпринимательскую деятельность, государство задает определенные 
императивы, которым обязаны следовать бизнес-структуры. При этом 
сами предприниматели и их бизнес-сообщества должны не только соот-
ветствовать государственным стандартам, но и в рамках диспозитивно-
го государственного регулирования осуществлять саморегулирование 
своей деятельности в своих внутренних документах.  

Надо отметить, что развитие современных миграционных процессов, 
международного разделения труда, производственной и технической 
специализации и международной кооперации привело к тому, что пред-
приятия получили возможность нанимать и привлекать к своей хозяйст-
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венной деятельности человеческие ресурсы практически из любой стра-
ны. Опыт ведущих международных компаний показывает, что культур-
ное разнообразие персонала является одним из ключевых условий в 
достижении и поддержании конкурентоспособности предприятия. Это 
неочевидный тезис, но он подтверждается практикой крупнейших соци-
альных образований. Больше того, кто-то, возможно, удивится, но исто-
рический опыт России как государства собирающего типа показал, что 
более чем 1000-летняя история российской государственности стала 
возможной не в последнюю очередь благодаря российскому культурно-
религиозному и этническому многоцветью. Факт же заключается в том, 
что доля иностранного персонала у транснациональных компаний, 
удерживающих лидерство на международных рынках, составляет от 40 
до 97%.  

В России к проблемам социальной ответственности бизнеса в последние 
годы проявляется очень серьезный интерес. Значительная часть россий-
ского крупного бизнеса стала осознавать исчерпанность неолибераль-
ной философии «чистого рынка», ее негативного воздействия не только 
на состояние общественных отношений, социальную стабильность, но и 
на чисто экономические результаты деятельности корпораций. Особен-
но ярко это понимание укрепилось в посткризисный период, когда при-
шло время осмысления причин и условий глобального кризиса. Деловое 
сообщество вышло на этап переосмысления самой сути современного 
бизнеса, а именно: в чем состоит его парадигма, каковы стратегические 
цели и как нужно взаимодействовать с государством и обществом. 
Больше того, эксперты всерьез обсуждают развивающийся процесс, ко-
торый направлен в будущее, а именно социализацию частной собствен-
ности. Мир динамичен, нужно видеть вызовы его развитию и, понимая 
их природу, вовремя находить решительные и гармоничные ответы. Как 
всегда, эта нагрузка возлагается обществом и на науку, интеллектуаль-
ные силы общества. Именно эти вопросы рассматривают ученые из За-
падной и Восточной Европы в изданном под редакцией директора Бер-
линского Вест-Ост института профессора А. Н. Крылова сборнике 
«Корпоративная социальная ответственность: экономические модели –
мораль – успех – устойчивое развитие». 

В заключение хотелось бы отметить, что корпоративная ответствен-
ность сегодня – это отнюдь не глобальная мода, это долгосрочный 
тренд в политике транснациональных компаний, отражающий появле-
ние социальной политики нового типа, находящейся не только в веде-
нии национальных государств, но и международных и деловых струк-
тур, общественных и научных кругов, в ряду которых достойное место 
занимает Берлинский Вест-Ост институт.  
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Alexander Krylov 

Soziale Sensibilisierung des Business und 

neue Tendenzen in der Wirtschaftspraxis: 
Zum Stellenwert von Corporate Social Responsibility 

in der modernen Gesellschaft. 

In den Sozial- und Wirtschaftswissenschaften hat in den letzten Jahren eine 
Vielzahl von aufeinander bezogenen Begriffen eine große Bedeutung gewon-
nen. Darunter finden sich auch solche Trendbegriffe, die inzwischen einne 
breite Diskussion anregten wie Netz-Wirtschaft, Identitätsmanagement, Kar-
ma-Kapitalismus, Verbraucher-Demokratie, Kult des Sozialen, Corporate 
Citizenship. Die Bedeutung dieser Begriffe und ihre jeweilige Beziehung zur 
Praxis blieben aber vielfach offen. Einige Begriffe sind auch heute noch nicht 
geklärt und in vielen Fällen blieb es bei intellektuell interessanten Erörterun-
gen ohne praktische Konsequenz.  

Wenn Fragen von Public Relations oder Corporate Governance, Corporate 
Identity oder der Corporate Social Responsibility nicht nur zum Diskussions-
thema, sondern auch Teil einer neuen Managementstrategie werden sollen, 
wird man in den analytischen Publikationen eine ernstzunehmende neue Be-
deutung aufzeigen müssen, andernfalls wird man eine mögliche temporäre 
Modeerscheinung diagnostizieren. Es gibt hierzu viele Beispiele, in denen 
anfangs als bedeutend erschienene Konzepte nach einigen Jahren durch ganz 
andere ersetzt wurden. Diesen Tenor beinhaltet etwa auch der Titel „Corpora-
te Social Responsibility: Trend oder Modeerscheinung?“ (2008). Auch wenn 
in diesem Sammelband die im Titel gestellte Frage nicht abschließend be-
antwortet werden konnte, so war die Thematik der Beiträge über Effektivität 
und Einflüsse letztlich von nachhaltigem Erfolg hinsichtlich der öffentlichen 
Wirkung.  

Ähnliche Fragestellungen über die Ernsthaftigkeit der sozialen Intentionen 
des Business1 und deren Bedeutung wurden in Publikationen zur Öffentlich-
keitsarbeit, Corporate Governance, Nachhaltigkeitsmanagement u.a. oft dis-
kutiert. Zweifel kamen auf, ob es die Unternehmen bei damit verbundenen 
Praktiken ernst meinen oder diese nur für eine Verbesserung ihres Erschei-
nungsbildes ausnutzen. Letztere Vermutung fand sich oft in den Aussagen 
                                                   
1  Der Begriff Business ist im deutschen Sprachgebrauch mit verschiedenen differieren-

den Bedeutungen belegt, auch je nach Verwenungskontexten. In diesem Beitrag wird 
Business in einem umfassenden Sinn als allgemeiner Begriff für unternehmerisches 
Handeln inklusive der hier handelnden Subjekte beziehungsweise Akteure verstanden.   
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От редактора 

Тема корпоративной социальной ответственности на протяжении по-
следнего десятилетия остается в центре внимания не только ученых, но 
и политиков, бизнесменов, религиозных и общественных деятелей. По-
литики разрабатывают соответствующие нормативные акты, предпри-
ниматели принимают соответствующие программы, ученые проводят 
исследования, защищают диссертации, студенты пишут курсовые и ди-
пломные работы. Если судить по большому количеству публикаций, 
издаваемых практически во всех развитых страна мира, то тема, выне-
сенная на обложку этой книги, представляется хорошо изученной. Вме-
сте с тем многочисленные дискуссии в научном сообществе и в пред-
принимательских кругах, материалы СМИ, как и факт неослабевающего 
интереса к теме, свидетельствуют о ряде нерешенных теоретических и 
практических проблем.  

Книга «Корпоративная социальная ответственность: экономические мо-
дели – мораль – успех – устойчивое развитие» значительно отличается 
от многих других, опубликованных в последние годы по аналогичным 
проблемам. Ее уникальность заключается как в большом и очень ква-
лифицированном составе авторов, так и в новой содержательной кон-
цепции, включающей две перспективы.  

В одной перспективе эта концепция построена в развитии от основопо-
лагающих содержательных проблем к моделям корпоративной социаль-
ной ответственности, а от них к конкретному опыту к избранным кей-
сам. Так, в первой части поднимаются вопросы экономической этики, 
противоречия социальных программ и задач максимализации прибыли, 
прослеживается поиск оснований КСО. Во второй части представлены 
вопросы теории корпоративной социальной ответственности и ее ин-
ституционального развития. В третьей части рассматриваются конкрет-
ные и прикладные темы, в числе которых политические, региональные, 
информационные и маркетинговые аспекты КСО.  

Во второй перспективе книга освещает тему корпоративной социальной 
ответственности с точки зрения глобального опыта и национальных 
специфик. Одни публикации обращены к теме становления КСО, ее 
стимулирования международными организациями, формирования соот-
ветствующих международных стандартов. Другие публикации раскры-
вают проблемы развития и практики КСО в избранных странах и регио-
нах. В частности, в публикациях представлено сравнение европейского 
и российского подхода к корпоративной социальной ответственности, 
показана специфика КСО в Юго-Восточной Европе, в России, на Ук-
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раине, в Средней Азии, дан сравнительный анализ особенностей евро-
пейского и японского отношения к теме социальной ответственности.   

Материалы книги опубликованы в оригинале первоисточников сообще-
ний на русском, немецком и английском языках. Многоязычная версия 
книги предоставляет читателю, таким образом, возможность стать уча-
стником своего рода международной научной конференции, осуществ-
ляемой на страницах данного издания.  

Предлагаемая книга является результатом научных исследований и 
творческого труда более тридцати авторов из Австрии, Бельгии, Бело-
руссии, Венгрии, Германии, России, Узбекистана, Украины, Швейца-
рии. Как редактору и составителю данного издания мне представилась 
честь взаимодействия и работы с учеными, откликнувшимися на идею 
книги, принявшими ее концепцию и предоставившими свои исследова-
ния для публикации. Каждому из них индивидуально выражаю мою 
глубокую признательность. Концепция книги сформировалась в про-
цессе дискуссий и обсуждений с группой коллег. Особенно благодарю 
за такое содействие профессоров К. Ю. Бёнкоста, А. Зелля, Р. Оберли-
зена, Л. Рооса, Э. Шнайдера. Большое признание выражаю политикам, 
подчеркнувшим на страницах книги значимость темы корпоративной 
социальной ответственности, в том числе вице-президенту Европейско-
го парламента Р. Виладну и президенту РЖД В. И. Якунину. Издание 
этой книги включено в программу научных исследований Национально-
го института бизнеса. Сердечно благодарю ректора института заслу-
женного деятеля науки РФ, профессора С. И. Плаксия за научную и ор-
ганизационную поддержку данной международной публикации.   

Надеюсь, что данное издание станет полезным для исследователей, 
практиков, студентов, всех интересующихся проблемами развития со-
временного общества. Надеюсь, что интернациональный состав и мно-
гообразие научных и культурных парадигм, ставшие особенностью дан-
ной книги, послужат импульсом для дальнейшего развития исследова-
тельского дискурса и научного трансфера, особенно между университе-
тами Западной и Восточной Европы. Надеюсь, что книга поможет даль-
нейшему развитию корпоративной социальной ответственности как на 
международном и национальном уровнях, так и на уровнях конкретных 
предприятий и организаций. Совершение пусть даже небольших шагов 
к выполнению названных задач представляется выражением нашей ин-
дивидуальной социальной ответственности.  

Берлин, май 2013        А. Н. Крылов 
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